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Anfrage 

der Abgeordneten HAGSPIEL. Dr. BLENK, Dr. FEURSTEIN 

und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend ,·,,4ußerungen des Herrn Staatssekretärs in Vorar"lberg 

Bei einem Besuch des Herrn Staatssekretärs A"lbin Schober in 

Vorar"lberg, erk"lärte dieser in einer Pressekonferenz, daß die 

Neurege"lung des Mi"lchpreises in Form eirler regiona"len Kontingen­

tierung sowie die Einführung ~ner Förderungskommission in der 

Landwirtschaftskammer eine fixe Sache sei. 

Diese Erk"lärungen hat der Herr Staatssekretär noch vor Absch"luß 

der Mi"lchenquete abgegeben. 

Aus diesem Grund richten die unterfertigten Abgeordneten an . 

'den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft fo"lgende 

A n fra g e . / . . 

. 1) Ist es nicht eine Präjudizierung der Ergebnisse der Mi"lch­

enquete, wenn der Herr Staatssekretär vor Absch"luß derEn;" 

quete "eine regtonaZe ~ontingentierUn~'aZs eine schon be­

sch"los88ene Sache gege~über der affentZichkeiterkZärt? 

.',: . 
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2) Identifizieren Sie sich mit der Aussage des Herrn 

Staatssekretärs~ daß die regionale Kontingentierung auf 

jeden Fall komme? 

3) Welche Stellungnahmen hat der Herr Staatssekretär im Rahmen 

der Sitzungen bei der Milchenquete zum Milchproblem abge­

geben~ und was wurde davon im Protokoll aufgenommen? 

4)' Tier hat den Herrn Staatssekretär gegenüber der; (jffen'tUchkeit berech­

tigt'; zu erklären~': :im Frühjahr eine F(jrderungskommission 

in Vorarlberg einzusetzen? 

5) Ist es nicht eine Beleidigung der Beamten der Landwirtschafts­

kammer~ wenn der Herr Staatssekretär erklärt~ die F(jrderungs­

kommissionen wären in Vorarlberg notwendig~ damit die Bauern 

zu einer gerechten F8rderung kommen? 

6) Der Rechnungshof hat 14 Tage hindurch mit 6 Fachleuten die 

Gebarung der Bundesmittel in der Landwirtschaftskammer Vor­

arlberg überprilft. Sind Sie der Auffassung~ daß eine Förderungs­

kommission die Uberprüfung noch genauer machen könnte? 
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